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Fachinformation - Hilfen zum Helfen

Wenn Menschen von einem solchen In- sekt gestochen werden, merken sie das zunÃ¤chst meist an einem mehr oder we- niger starken Schmerz an der Einstich-. 
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22 Insektenstiche



Fachinformation



Biologischer und medizinischer Hintergrund



Wenn Menschen von einem solchen Insekt gestochen werden, merken sie das zunächst meist an einem mehr oder weniger starken Schmerz an der Einstichstelle. Danach kommt es oft zu Rötungen und Schwellungen. Das Gift einer Biene ist nicht stark toxisch. Bei einem 80 kg schweren Mann ist in etwa das Gift von 5000 Stichen notwendig, um zum Tode zu führen. Gelangen Insekten in den Mund- oder Rachenraum – zum Beispiel beim Verzehr von Eis oder süßen Getränken –, kann ein Stich in die dort vorhandenen Schleimhäute zu sehr starken Schwellungen führen, die im schlimmsten Fall die Atemwege verengen oder sie gar ganz blockieren. Lebensbedrohlich kann ein Insektenstich auch für jene Menschen werden, die allergisch auf das jeweilige Insektengift reagieren. Im Fall eines so genannten anaphylaktischen Schocks können Allergiker bewusstlos werden oder schlimmstenfalls einen Atem- und Kreislauf-Stillstand erleiden. Wespen sind die häuftigsten Verursacher einer, durch einen Stich bedingten, anaphylaktischen Reaktion.



Bei Schweregrad I zeigen sich Schwellung, Rötung und Juckreiz. Schweregrad II ist gekennzeichnet durch Übelkeit, Erbrechen, erhöhte Herzfrequenz, Blutdruckabfall, Atemnot und beginnende Verengung der Atemwege (Bronchospastik).
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Nicht nur im Schulalltag, sondern auch an außerschulischen Lernorten, bei Ausflügen, Klassenfahrten oder Sportveranstaltungen kann es zu Insektenstichen kommen. Hierzulande haben wir es dabei in erster Linie mit Bienen, Wespen oder Hornissen zu tun.



Man unterteilt die anaphylaktische Reaktion in vier Schweregrade:



Eis, süße Getränke und Kuchen sind Anziehungspunkte für Wespen.



Bei Schweregrad III kommt es zu einem Schock, einer stark ausgeprägten Verengung der Atemwege und zur Bewusstlosigkeit.
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Insektenstiche gehören – zumindest im Sommer – zu den häufigeren Vorkommnissen, die Maßnahmen der Ersten Hilfe erforderlich machen.



Schweregrad IV Kreislauf- und Atem-Stillstand Ein zunächst harmloser Fall kann sich so unter Umständen zu einer lebensbedrohlichen Situation entwickeln. Deshalb ist es gerade bei Insektenstichen besonders wichtig, die Patienten zu befragen, von welchem Insekt sie an welcher Körperstelle gestochen wurden und ob bei ihnen Allergien bekannt sind. Anders als die schon genannten stechenden Insekten sind Bremsen eine blutsaugende Fliegenart, deren Biss aufgrund ihrer ausgeprägten Mundwerkzeuge ebenfalls sehr schmerzhaft sein kann. Allergische Reaktionen auf Bremsenbisse sind bisher nicht bekannt; die Maßnahmen der Ersten Hilfe entsprechen jenen bei Insektenstichen.



Hornissenstiche können sehr schmerzhaft sein.



Gut zu wissen Hornissen sind in einigen Regionen Mitteleuropas vom Aussterben bedroht. Bei uns in Deutschland gab es Anfang der achtziger Jahre einen Tiefststand. Seit 1987 sind Hornissen als besonders zu schützende Art im Bundesnaturschutzgesetz aufgeführt. Hornissenvölker dürfen nicht getötet werden. In Ausnahmefällen dürfen Völker umgesiedelt werden, aber nur durch einen Fachmann nach Genehmigung durch die Obere Naturschutzbehörde der jeweiligen Region.



22 L 1 | 3



22 Insektenstiche



Fachinformation



Maßnahmen der Ersten Hilfe



Grundsätzlich gilt: • Patienten beruhigen. • Patienten befragen, wann und an welcher Körperstelle er von welchem Insekt gestochen wurde und ob ihm Allergien bekannt sind. • Falls ein Stachel sichtbar ist (Bienen): vorsichtig entfernen, ohne den Giftsack zu berühren. • Kühlung der Einstichstelle mit Wasser, Eis, Kältekompresse • Ruhigstellung der betroffenen Extremität • Bei Bedarf (und wenn möglich) für Ruhe und Schatten sorgen. Bei Stichen im Mund- oder Rachenraum gilt zusätzlich: • sofortiger Notruf • Eis, Eiswürfel lutschen lassen; falls nicht vorhanden: kalte Getränke verabreichen. • Falls möglich, kalte Umschläge um Hals und Nacken legen. • Dem eintreffenden Rettungsdienst die Situation erläutern. Bei Allergikern gilt: • sofortiger Notruf • Nach Medikamenten fragen und bei der Einnahme helfen (jedoch nicht eigenmächtig verabreichen!). • Bei Bewusstlosigkeit: stabile Seitenlage, Zeugen befragen. • Bei Atem- und Kreislauf-Stillstand: Atemspende bzw. Reanimation • Dem eintreffenden Rettungsdienst die Situation erläutern.



Bei Kindern wird ähnlich vorgegangen wie bei Erwachsenen. Kinder reagieren häufig erschrocken auf den plötzlichen Schmerz. Die Betreuung und das Trösten sind daher besonders wichtig. Auch bei Kindern können allergische Reaktionen bis zum anaphylaktischen Schock auftreten. Frühwarnsymptome hierfür sind Fieber, Atemnot oder andere extreme Reaktionen.
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Die erforderlichen Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Insektenstichen hängen ganz besonders von der konkreten Situation ab.



Eiswürfel oder eisgekühlte Getränke können ein Anschwellen des betroffenen Gewebes verzögern.



Wichtig Personen, die durch ein Insekt gestochen wurden, können sehr panisch reagieren. Das gilt besonders für Personen, die bekanntermaßen eine allergische Reaktion zeigen. Wenn es dem Helfer gelingt, die Panik zu reduzieren, wirkt sich das auf den Kreislauf positiv aus. Er wird weniger angeregt und deshalb schwellen die Schleimhäute nicht so schnell und stark an. Bei Atemeinschränkungen sollte sich der Betroffene so wenig wie möglich bewegen.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

hyperglykÃ¤mische Koma fallen. Symptome der Ãœberzuckerung sind: Appetitlosigkeit, Erbrechen, starker Durst, hÃ¤ufiges Wasserlassen, groÃŸe Urinmen-.










 


[image: alt]





Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

haut und im Inneren der Knochen. Obwohl gesunde Knochen groÃŸe KrÃ¤fte aushalten, kÃ¶nnen sie bei Gewalteinwir- kung brechen. Frakturen kÃ¶nnen einge-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

des so genannten Volumenmangel- schocks. Dieser Mangel an Blutvolumen ist des- halb ein Problem, weil es eine der Haupt- aufgaben des Blutes ist, den lebenswich- tigen Sauerstoff aus der Atemluft zu allen. Zellen des KÃ¶rpers zu transportieren. Steht
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

zen lindern. Da meist eine stÃ¤rkere Ge- walt eingewirkt hat, muss auf weitere. Verletzungen wie Knochenbruch, BÃ¤n- derzerrung etc. geachtet werden. Wie bei.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

allem in die Tiefe bluten. SchÃ¼rfwunden dagegen bluten zumeist wenig. Die Gefahren bei Wunden ergeben sich aus den Funktionen der Haut (s. Thema. 10).
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

ihn Ã¼bernehmen. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollen dem. Verletzten alle MaÃŸnahmen sachlich und mit einfachen Worten erklÃ¤ren. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollten untereinan- der oder mit anderen nicht Ã¼ber den. Kopf des Verletzten hinweg Ã¼ber ihn sprech
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Bewusstlose Patienten auf der verletzten. KÃ¶rperseite lagern. Besondere MaÃŸnahme bei WirbelsÃ¤ulen- verletzung: Der Patient soll mÃ¶glichst wenig, am.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Patienten anzufassen und die nÃ¶tigen. MaÃŸnahmen zu ergreifen. Aufbau der Haut. Aufbau der Haut. Die Haut besteht aus drei Schichten: von auÃŸen nach innen ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Sobald ein Zahnarztbesuch erforderlich wurde, muss der Unfall dem zuständigen. Träger der gesetzlichen Unfallversicherung. (Unfallkasse) von der Schule ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kleinkinder oder Babys kann man sich so Ã¼ber die Beine legen, dass der Kopf des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm mehrere feste SchlÃ¤ge.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Fall zum Tod fÃ¼hren. Zu unterscheiden ist die Verlegung ... des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm ... der nach oben befÃ¶rdert. Das Prinzip der.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kinder haben vor dem Zahnwechsel (etwa ab dem 5. Lebensjahr) 20 MilchzÃ¤hne. Bei diesen ist der Schmelzmantel dÃ¼nner und die KauflÃ¤chen sind schmaler.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Wenn weitere MaÃŸnahmen, wie Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen, Benachrich- tigung der Eltern oder Notruf, erforderlich erscheinen, werden sie hierbei ebenfalls.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

vier Bereiche, bei denen immer gleiche. MaÃŸnahmen angewendet werden kÃ¶n- nen, eingeteilt: â€¢ VerÃ¤tzung der Haut,. â€¢ VerÃ¤tzung der oberen Verdauungswege,.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

regelmÃ¤ÃŸige kÃ¶rperliche Bewegung dar. Erst wenn diese MaÃŸnahmen nicht hel- fen, werden blutzuckersenkende Medika- mente bzw. Insulin verabreicht. Bei Diabetes-NotfÃ¤llen wird in Unter- und. Ãœberzuckerung differenziert. Beide Krank- heitsbilder h
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"Asthma und Heuschnupfen" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

von z. B. Mastzellen zur AusschÃ¼ttung von. Botenstoffen (z. B. Histamin) fÃ¼hren. Der Patient merkt bei den Folgekontakten zum ersten Mal, dass er krank ist. Der.
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"Blutungen im Gesicht" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

bein. Dies gilt als einer der hÃ¤rtesten. Knochen des menschlichen Skeletts. Der GesichtschÃ¤del ist durch seine hÃ¶he- re Anzahl an knÃ¶chernen Strukturen und.
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Bewusstlosigkeit - Hilfen zum Helfen 

Ãœber- und Unterzuckerung bei. Diabetes mellitus. â€¢ Infektionskrankheiten mit sehr hohem Fieber. â€¢ KrampfanfÃ¤lle (Epilepsie). â€¢ Hitzschlag. â€¢ Sauerstoffmangel, z.
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Arbeitsblätter - Hilfen zum Helfen 

vom Herzen ausgehen, im linken Arm ... B. bei Stürzen, schlägt ... und macht dir Angst. Du kämpfst ein wenig gegen Tränen an, weil ihr so lange warten müsst,.
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Fingerverletzungen - Hilfen zum Helfen 

Ã¼ber die Haut (z. B. BerÃ¼hrung, Tempera- tur) zustÃ¤ndig und leiten diese Informati- onen an das Gehirn weiter. Insbesondere die Fingerkuppen reagieren.
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Dabei sind die beiden Handschuhe mit Wasser und Abflussfrei in BerÃ¼hrung gekommen und sofort zerfressen worden. Die HandinnenflÃ¤chen sind verÃ¤tzt.
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ArbeitsblÃ¤tter - Hilfen zum Helfen 

Was macht man bei einer stark blutenden Wunde, die trotz Druckverband und KÃ¼hlen nicht zu stillen ist? 20. Durch was werden Zellen in den Fingern versorgt?
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"Sportverletzungen" - Arbeitsblatt - Hilfen zum Helfen 

Eure MitschÃ¼lerin ist im Sportunterricht mit ihrem linken FuÃŸ umgeknickt. Sie verspÃ¼rt sofort einen heftigen und stechenden Schmerz. AuÃŸerdem schwillt der ...
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Notfallsituation: Ein SchÃ¼ler schreit im Unterricht plÃ¶tzlich auf und stÃ¼rzt zu Boden. Zuckende Bewegungen wechseln mit Muskelstarre an seinem ganzen KÃ¶rper ...
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